
Transparenz ist relevanter 
als Eigen-Interesse – zumin-
dest wenn es um die „Beur-
teilung“ ärztlicher Leistun-
gen geht. Auf diesen Nenner 
lässt sich das Urteil des Bun-
desgerichtshofes bringen, 
der darüber zu entscheiden 
hatte, ob ein Zahnarzt-Paar 
aus Nordrhein-Westfalen 
Anspruch auf Löschung sei-
ner Daten von der Plattform 
Jameda hat. Die Karlsruher 
Richter haben die Klagen 
gegen Entscheidungen des 
Oberlandesgerichts Köln 
abgewiesen (Urteile vom 12. 
Oktober 2021 – Az.: VI ZR 
488/19 und VI 489/19). 

Die beiden Kläger haben 
kein kostenpflichtiges Paket 
beim Portal Jameda gebucht 
und in ihre Aufnahme auch 
nicht eingewilligt. Mit ih-
ren Klagen verlangten sie 
die Löschung ihrer soge-
nannten Basis-Profile. Das 

Landgericht Bonn gab 
der Klage statt, doch das 
OLG Köln revidierte die 
Entscheidung und erläu-
terte als Begründung: „Im 
Rahmen der damit gebote-
nen Einzelfallabwägung sei 
von den Grundsätzen des 
Urteils des Bundesgerichts-
hofs vom 20. Februar 2018 
(VI ZR 30/17, GRUR 2018, 
636) auszugehen. Danach 
erfülle das von der Beklag-
ten betriebene Portal eine 
von der Rechtsordnung ge-
billigte und gesellschaftlich 
erwünschte Funktion. Der 
Portalbetreiber könne seine 
auf das Grundrecht der Mei-
nungs- und Medienfreiheit 
gestützte Rechtsposition 
gegenüber den Betroffenen 
aber nur mit geringerem 
Gewicht geltend machen, 
soweit er seine Stellung als 
neutraler Informationsmitt-
ler nicht mehr wahre und 
seinen eigenen Kunden in 

Gewinnerzielungsabsicht 
verdeckte Vorteile verschaf-
fe; erforderlich sei hierfür, 
dass Basiskunden auf dem 
Portal als „Werbeplattform“ 
für Premiumkunden benützt 
würden und dass den Pre-
miumkunden dadurch ein 
Vorteil gewährt werde, der 
schließlich aus Sicht des 
durchschnittlichen Nutzers 
verdeckt, mithin für diesen 
nicht erkennbar, erfolge.“

Die BGH-Richter betonten 
bei der Verhandlung am 12. 
Oktober 2021, dass Jame-
dia seine Premium-Kunden 
nicht unzulässig bevorzu-
gen dürfe, aber bei der Prü-
fung komme es immer auf 
den Einzelfall an. Einen 
allgemeinen Anspruch auf 
Gleichbehandlung für zah-
lende bzw. nicht zahlende 
Ärzte würde es nicht geben. 
Die Gründe für seine Ent-
scheidung wird der VI. Zi-
vilsenat erst später bekannt 
geben. 

Jameda-Geschäftsführer 
Dr. Florian Weiß: „Als 
Deutschlands größte Arzt-
Patienten-Plattform ist es 
unsere Pflicht, die Digitali-

sierung in der Gesundheits-
Branche maßgeblich zu 
gestalten. Deswegen freuen 
wir uns, dass die Bundes-
richter gestern erneut die 
gesellschaftlich erwünschte 
Funktion von Jameda be-
tont haben und damit voll-
ständige Arztlisten als einen 
wichtigen Beitrag zu einer 
besseren medizinischen Ver-
sorgung anerkennen.“ Wei-
ter erklärt Dr. Weiß: „Wir 
legen großen Wert darauf, 
dass sich unsere Angebote 
auf die Bedürfnisse von Pa-
tienten und Ärzten gleicher-
maßen fokussieren, um ihre 
Beziehung mithilfe digitaler 
Services zu stärken. Ein 
vollständiger Überblick über 
alle Ärzte ist ein wesent-
licher Baustein auf diesem 
Weg.“ 

In 2018 hatte der BGH 
festgestellt, dass die Neu-
tralitätspflicht von Jameda 
gewahrt sein muss und der 
Klage einer Hautärztin statt-
gegeben. Jameda hat daraus 
die Konsequenzen gezogen 
und sein Geschäftsmodell 
mit den bezahlten Formaten 
für die Premium-Kunden 
umgestellt. (ps)
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BGH weist Klagen gegen Jameda ab

Der VI. Zivilsenat des Bundesgerichthofs in Karlsruhe stellt 
die Transparenz und Informationsfreiheit vor das Interesse 
einzelner Ärzte  - Foto: Joe Miletzki
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Die 9 neuen Titel

C
Costa Concordia – Chronik einer Katastrophe
Costa Concordia: The Chronicle of a Disaster

D
Deutschlands verlorene Kinder – Was sich jetzt ändern muss!

H
Hollywood Crime

L

Liebe auf den ersten Kick

M
Manufakturen

N
Nachtschicht: Einsatz für die Lebensretter

P
Prinzessin Nimmermüd

U
UNSTRUT-ECHO

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme ich für einen Mandanten 
Titelschutz in Anspruch für

Prinzessin Nimmermüd

in allen Schreibweisen, Darstellungsformen und Wortverbindungen für alle 
Medien und sonstigen Werkarten, insbesondere für Bücher, Druckereier-
zeugnisse, Fernsehen, Film, Hörfunk, Datenträger aller Art, elektronische 
und digitale Medien und Netzwerke sowie Softwareerzeugnisse.

Rechtsanwalt Dr. Patrick Baronikians 
AMPERSAND Partnerschaft von Rechtsanwälten mbB 
Widenmayerstraße 4, 80538 München

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

Costa Concordia – Chronik einer 
	 Katastrophe
Costa Concordia: The Chronicle of a Disaster

In allen Schreibweisen, Darstellungsformen, Wort- und Titelkombinati-
onen als Einzel- und Reihentitel, Abkürzungen, grafischen Gestaltungen, 
Abwandlungen und Schriftarten für alle Medien, insbesondere für Film, 
Fernsehen und Fernsehserien, Streamingdienste, Kino, bespielte Bild- und 
Tonträger aller Art, elektronische und digitale Medien und Netzwerke, 
einschließlich Multimedia-Anwendungen (Off-und Online-Dienste) und 
sonstige Online-Medien, Software-Erzeugnisse, insbesondere Anwen-
dungssoftware (Apps), gespeichert und herunterladbar, Druckereierzeug-
nisse sowie Merchandising, Theater-/Filmaufführungen, Veranstaltungen, 
Theaterstücke und Filmwerke.

Zeitsprung Pictures GmbH 
Alter Militärring 8a, 50933 Köln
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Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme ich Titelschutz in Anspruch 
für:

WAPO Duisburg

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen.

Rechtsanwältin Sophie Mahlo, LL.M. 
Prager Straße 5, 10779 Berlin

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme ich für eine Mandantschaft 
Titelschutz in Anspruch für:

Hollywood Crime

in allen möglichen Schreibweisen, Wortverbindungen, Zusammenset-
zungen und Abkürzungen, Abwandlungen und Schriftarten und Darstel-
lungsformen für alle Medien, insbesondere für Druckerzeugnisse, Hörfunk, 
Film, Fernsehen, Bild-, Ton- und Datenträger aller Art, Internet, alle elektro-
nischen und digitalen Medien und Netzwerke, insbesondere auch CD-ROM, 
DVD, CD-i, Offline- und Online-Dienste, Telekommunikationsdienstlei-
stungen, Unified Messaging Systems, SMS, WAP sowie Softwareerzeug-
nisse aller Art.

Rechtsanwältin Julia Eidel 
Anwaltskanzlei Schröder-Heim & Eidel 
Großherzog-Friedrich-Straße 62, 77694 Kehl

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

Liebe auf den ersten Kick

in allen Schreibweisen, Darstellungsformen und Wortverbindungen, für 
alle Medien, insbesondere Druckerzeugnisse, Hörfunk, Fernsehen, Film und 
elektronische Medien einschließlich Multimedia-Anwendungen (Online- 
und Offline-Dienste).

Seven.One Entertainment Group GmbH 
Medienallee 7, 85774 Unterföhring

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir für einen Mandanten 
Titelschutz in Anspruch für:

Manufakturen

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen.

Presse Fachverlag GmbH & Co. KG 
Nebendahlstraße 16, 22041 Hamburg

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir für einen Mandanten 
Titelschutz in Anspruch für:

UNSTRUT-ECHO

in allen möglichen Kombinationen, Schreibweisen, Darstellungsformen, 
Wortverbindungen, Abwandlungen und Schriftarten für elektronische und 
digitale Medien und Netzwerke, für Printmedien, für Online- und Offline-
Dienste sowie für sonstige Online-Medien, Internet-Seiten und Apps.

Presse Fachverlag GmbH & Co. KG 
Nebendahlstraße 16, 22041 Hamburg

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir für eine Mandantschaft 
Titelschutz in Anspruch für:

Nachtschicht: Einsatz für die Lebensretter
Deutschlands verlorene Kinder – Was sich 

jetzt ändern muss!

in allen Schreibweisen, Wortverbindungen, Schriftarten, Abwandlungen, 
Abkürzungen, Titelkombinationen, grafischen Gestaltungen, Untertiteln 
und Zusammensetzungen für alle Medien einschließlich Printmedien, Film, 
Hörfunk, Fernsehen, Software, Off- und Onlinedienste sowie Onlinemedien 
und Multimediaanwendungen sowie für sonstige audiovisuelle, elektro-
nische und digitale Medien und Netzwerke.

HEUSSEN Rechtsanwaltsgesellschaft mbH 
Brienner Straße 9, 80333 München
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